
 
 

 
 
 

  
 

 
ALLGEMEINE VERKAUFSBEDINGUNGEN 

 
 
 
Jeglicher Verkauf von GERARD BILLAUDOT EDITEUR seiner Veröffentlichungen (Partituren, Notenbücher, 
Schallplatten, Opernheftchen usw...) muB im Rahmen der allgemeinen Verkaufsbedingungen durchgeführt 
werden. Er kann von letzteren nur durch ein schriftliches Einverständnis befreit werden. 
 
Der Verkauf wird am Tag, an dem wir die Bestellungen (Rechnung) entgegennehmen zum gültigen Preis 
entsprechend unserer Tarifliste durchgeführt (Mindesteinkauf pro Bestellung). 
 
Unsere Waren sind bar, bei Erhalt der Rechnung und ohne Diskont zu bezahlen. Jegliche Zahlungsverzögerung 
zieht eine Strafsumme nach sich die nach der Mehrwertsteuer der Rechnung kalkuliert wird, pro 
Verzögerungstag, zu einem Prozentsatz der eineinhalb mal so hoch wie der gesetzlich gültige ZinsfuB am Tag 
der Rechnungsausstellung ist. Dazu wird die Mehrwertsteuer zum gültigen Satz hinzugefügt. 
 
Im Falle von Nichtzahlung einer Mahnung die nach 48 Stunden unbeantwortet geblieben ist, kann der Verkauf 
aufgelöst werden sofern wir dieses für nötig befinden was die Restitution der Waren nach sich zieht ohne 
weiteren Schadenersatzanspruch. 
 
Die Lieferung findet in unserem Werk statt und die Waren werden frachtfrei verkauft. Sollte der Käufer einen 
Versand wünschen, so geschieht dies auf Kosten und eigene Gefahr des Empfängers dem die Ware gehört. Im 
Falle von Schaden oder Verspätung empfehlen wir, alle notwendigen Einwendungen beim Transportunternehmen 
oder der Post zu machen. Die Rechnung muB vor Versand der Waren beglichen werden. 
 
Ungeachtet der Dispositionen gegenüber dem Transportunternehmen oder der Post, die gegebenenfalls 
notwendig sein könnten, müssen die Beanstandungen über die Nichtübereinstimmung der gelieferten Ware so 
früh wie möglich und spätestens 8 Tage nach Erhalt derselben formuliert werden. Die Waren werden nur in dem 
Fall zurückgenommen oder ausgetauscht, wenn von uns erwiesen und geprüft wurde, daB tatsächlich ein Fehler 
unsererseits bei der Ausführung der Bestellung unterlaufen ist. 
 
Die Ware geht erst dann in den Besitz des Käufers über, wenn die gesamte Summe des Preises bezahlt ist. Sie 
reist auf Gefahr des Empfängers. Der Erwerber muB deshalb mittels aller notwendigen Versicherungen dieses 
Risiko decken. 
 
Für den Verkauf und seine Ausführung gilt die französische Gesetzgebung. Im Falle einer Anfechtung ist nur das 
Handelsgericht von PARIS zuständig. 
 
Gelesen und genehmigt, Unterschrift und stempel des Betriebs 
am 
 
 
P.S. : Einzig die Unterschrift auf den in französischer Sprache abgefassten allemeinen Verkaufsbedingungen ist 
gültig 

 


